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Ernährungsprojekt OSSENA weiter in Schulen unterwegs!

Die Grundschule Jennelt backt kleine und große Brötchen

Wie schon im August in der Grundschule Osteel, finden nun auch in der Grundschule Jennelt in den vierten Klassen vom 27. bis zum 29.10.04 die Ernährungstage „Rund um`s Korn“ statt. Im vergangene Schuljahr hat das Projekt OSSENA in beiden Schulen die Themen „Milch ist kuuuhl“ und „Vom Huhn zum Ei“ mit den Kindern bearbeitet. Dabei geht es dem Projekt darum, den Kindern das, was in der Region Ostfriesland wächst und verarbeitet wird, näher zu bringen. 

Für die Getreidetage läßt Bäcker Lorenz aus Osteel extra seinen Backofen am Nachmittag an, um mit den Kindern Brötchen zu backen. An den übrigen Tagen wird viel experimentiert, geschmeckt und gekocht. Bevor z.B. Buchweizenpfannkuchen gebacken werden, gibt es einen kleinen Exkurs über das Grundnahrungsmittel der Fehnbauern vergangener Zeiten. Das zu mahlende Getreide kommt von der Mühle Erks in Horsten, die Eier kommen aus Aurich und das Gemüse wird frisch auf dem Wochenmarkt gekauft. Die Kinder erwerben an verschiedenen Stationen Wissenswertes über unsere Nahrung über anfassen, riechen, vergleichen und selbermachen. So wird für das Müsli der Hafer gequetscht, das Getreide gemahlen, Fertigprodukte nach ihrem Getreideanteil und anderen Inhaltsstoffen untersucht und zuletzt wird natürlich alles Selbstgekochte und – gebackenen an einem schön gedeckten Tisch gemeinsam gegessen.

Ob von den insgesamt vielen Stunden zum Thema „Ernährung“ etwas bei den Kindern hängengeblieben ist? Das versucht das Projekt 0OSSENA mit unterschiedliche Methoden herauszufinden. Wenn ja, dann könnte dieser Ansatz ein taugliches Modell zum Weitermachen sein.

OSSENA ist ein Forschungsprojekt der Universität Oldenburg, in dem an vielen Orten der Wandel der Ernährungskultur in Ostfriesland angestoßen und untersucht wird. Aktionen finden außer in den Schulen im Handel, in der Landwirtschaft, im Öffentlichen Raum und in der Gastronomie statt. Ausgewählte Haushalte machen ebenfalls mit. 

Ein Ziel ist, gemeinsam mit Landwirten, Händlern und Gastronomen der Region, verbesserte Absatzmöglichkeiten Ostfriesischer Qualitätsprodukte zu erschließen und bei Konsument/-innen ein stärkeres Bewusstsein für diese Produkte zu schaffen.
Das Forschungsprojekt wird finanziert aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung. Die grundsätzliche Ausrichtung des Projektes finden Sie unter www.ossena-net.de
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